
06. Juli 2025

Köln im Festfieber: CSD-Parade vereint
über eine Million für Vielfalt!

Am 6. Juli 2025 ziehen beim CSD in Köln über 250 Gruppen
durch die Innenstadt, um für LGBTQ-Rechte zu

demonstrieren.

Köln, Deutschland - Am Sonntag wird Köln wieder einmal zum
Dreh- und Angelpunkt der LGBTQ-Community, wenn zum
Christopher Street Day (CSD) mehr als eine Million Menschen
erwartet werden. Mit rund 250 Gruppen und 60.000
Teilnehmenden wird die bunte Parade ab 11.30 Uhr durch die
Innenstadt ziehen, begleitet von 90 festlichen Wagen. Dabei
setzen die Veranstalter ein klares Zeichen: Die Demonstration
soll die Rechte der queeren Menschen ins Rampenlicht rücken
und auf die wachsende Bedrohung hinweisen, die diese
Gemeinschaft derzeit erlebt. Laut Welt hat die Polizei ein
starkes Sicherheitsaufgebot mobilisiert, um die Veranstaltung zu
schützen.

https://www.welt.de/regionales/nrw/article256354698/CSD-Demonstration-zieht-durch-Koeln.html


Der CSD in Köln ist nicht nur eine der größten Veranstaltungen
seiner Art in Deutschland, sondern auch ein wichtiges Event für
die LGBTIQ-Gemeinschaft in Europa, vergleichbar mit dem CSD
in Berlin. Dieses Jahr hat die Parade jedoch eine besondere
Dringlichkeit. Der Verein Cologne Pride hebt hervor, dass queere
Menschen zunehmend Anfeindungen ausgesetzt sind. Dabei
verzeichnet die Polizei einen Anstieg queerfeindlicher Straftaten,
die besonders von rechtsextremen Gruppen ausgehen. Diese
Entwicklung sorgt für ein angespanntes Klima, wie ein Bericht
von ZDF beschreibt.

Wachsende Bedrohungen in der
Gesellschaft

Wie der Extremismusforscher Patrick Wielowiejski erklärt, sind
die Anfeindungen gegen queere Menschen ideologisch motiviert
und im Kontext rechter Ideologien zu sehen. In den letzten
Jahren haben die Zahlen queerfeindlicher Übergriffe stark
zugenommen. Allein 2023 wurden 1.785 Straftaten gegen
LSBTIQ-Personen registriert, was einen Anstieg von 50 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr ausmacht. Diese besorgniserregende
Entwicklung wird von Politikern und Wissenschaftlern gleichsam
gewertet. Innenministerin Nancy Faeser hat bereits eine
konsequente Verfolgung queerfeindlicher Gewalt gefordert.

Aktuelle Zahlen zeigen deutlich, dass die Gewalt gegen queere
Menschen in Deutschland nicht abnimmt. Insbesondere
Beleidigungen, gewaltsame Übergriffe und Bedrohungen
nehmen zu. Im Jahr 2023 wurden 212 Menschen Opfer von
Gewalt, ein Anstieg im Vergleich zu 197 im Jahr zuvor. Über
diesen dramatischen Anstieg berichtete auch Tagesschau.

Ein Zeichen der Resilienz

Gerade in Zeiten, in denen die Anfeindungen zunehmen, ist der
Christopher Street Day ein wichtiges Zeichen der Resilienz und
Solidarität innerhalb der queeren Community. Über die

https://www.zdfheute.de/panorama/christopher-street-day-koeln-queer-feindlichkeit-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/rechtsextremisten-gewaltbereit-queer-szene-csd-102.html


Festlichkeiten hinaus ist der CSD eine Plattform, um gegen
Diskriminierung und für die Gleichstellung zu kämpfen. Die
Veranstaltung erinnert an die historischen Ereignisse von 1969,
als der Aufstand im Stonewall Inn den Beginn moderner LGBTQ-
Bewegungen markierte.

Der Kölner CSD ist nicht nur ein Fest der Farben und Vielfalt,
sondern auch ein kraftvolles Statement gegen Diskriminierung
und für Akzeptanz. In diesem Jahr ist es umso bedeutender, dass
die Stimmen aus der Community laut und unüberhörbar sind.
Nur gemeinsam kann ein Zeichen gesetzt werden, dass die
Weiterentwicklung der Rechte von queeren Menschen nicht
unwiderruflich ist.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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